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Politiſche Ueberſicht

In den nächſten Wochen werden die Veranlagungskommiſſionen
mit der Einſchätzung in die neuen Einkommenſtener
ſtufen fertig werden Die Kommunen werden dann in die
Lage verſetzt werden genau zu überſehen mit welchem Zu
ſchlagsprozentſabe zux Staatseinkommenſteuer ſie auskommen
fönnen und werden danach die kommunale Einkommenſteuer
für die einzelnen Steuerpflichtigen n Es wird demnach
micht mehr lange währen bis die Cenſiten die Benachrichti
ungen über die Höhe der Einkommenſteuer zu welcher ſie ver

Inlagt ſind in Händen haben werden Bisher war es nun
owohl den Klaſſenſteuer als auch den Einkommenſteuer
flichtigen geſtattet die Reklamation n Remonſtration gegen

die Seranlaägung innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 2 Monatenanzubringen Darin iſt nach dem neuen Einkommenſteuergeſetz

eine Aenderung eingetreten Die Berufung ſeitens der Steuer
pflichtigen iſt künftig bei dem Vorſitzenden der Veranlagungs
ommiſſion binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen einzu
legen welche von dem auf die e ung der Benachrichtigung
über die Steuerveranlagung folgenden Tage ab läuft Später
erfolgende Berufungen werden demgemäß ſchon aus formelken
Gründen zurückgewieſen werden können Wie bisher hat in
deſſen die Einlegung einer Bernfung keinen Einfluß auf die
Erhebung bezw Zahlung der Einkommenſteuer Jm neuen
Geſetze iſt ſogar dte beſtimmt daß die veranlagte
Steuer in vierteljährlichen Beträgen in der erſten Hälfte des
zweiten Monats eines jeden Vierteljahres an die von der
Steuerbehörde zu bezeichnende Empfangsſtelle abzuführen iſt
Bei den zur klaſſificirten Einkommenſteuer bisher veranlagten
Cenſiten wurde dieſe Zahlungsart auch meiſt ſchon gegenwärtig
angewendet für die bisherigen Klaſſenſteuerpflichtigen wird ſie
indeſſen vielfach eine Aenderung bedeuten Die örtliche Er
hebung ſelbſt wird vorläufig in der bisherigen Weiſe vorge
nommen werden Jm Geſetze ſelbſt aber iſt ſchon angedeutet
daß für eine ſpätere d tn ſtaltung in der Ausführung
der Steuererhebung beabſichtigt iſt

Das amtliche Wiener Fremdenblatt bringt Zur Frei
gebung des Welfenfonds einen intereſſanten Beitrag wie
folgt

Der Herzog von Cumberland lehnte ſchon zu Leb
zeiten Kaiſer Wilhelms I die ihm vom ruſſiſchen ler
und däniſchen Hofe a tene Vermittelung mit dem Hinweiſe
ab daß er als deutſcher Fürſt ſich keiner fremden Jnter
vention bedienen dürfe Nur einmal unternahm die Königin
Viktoria von England einen Verſuch in dieſer Richtung
Jm Teſtament des Königs Georg war nämlich die Königin

iktoria zur Teſtamentsvollſtreckerin ernannt und der Königin
und den Prinzeſſinnen je eine Million Thaler vermacht worden
Dieſe Legate ſollten aus den Zinſen des Ver
mögens ausbezahlt werden welche bis zur J es Todes des
Königs Georg aufgelaufen wären Allein Fürſt Bismarck
lehnte damals die Ausbezahlung von Zinſen ab
Ende 1892 erſchien der Landesdirektor von Hannover Frei
herr von Hammerſtein in Gmunden um im Auftrage
Caprivi s über die vermögensrechtlichen Angelegenheiten mitAusſchluß der politiſchen Fragen zu verhandeln
Ein Jahr früher hatte ſchon derſelbe Freiherr v Hammerſtein
mit dem ſeither verſtorbenen Centrumsführer indthorſt
unverbindliche Beſprechungen darüber gepflogen ob nicht eine

Einigung wegen der Vermögensfrage erzielt werden könnte
Es kam aber damals zu keinem Reſultate Ueberhaupt hat
Windthoſt obgleich er ein treuer Anhänger des Herzogs von
Cumberland war und oft in Gmunden als Gaſt des Herzogs
geweilt hat niemals die Jnitiative zur Beilegung der be
ſtehenden Differenzen ergriffen Freiherr v Hammerſtein blieb
kurze Zeit in Gmunden und es wurde in den damals ſtatt
re Beſprechungen jene Baſis geſchaffen auf der inerlin weiter verhandelt wurde Finanzminiſter Miquel führte
im Namen des Staatsminiſteriums die Verhandlungen mit
den bevollmächtigten Vertretern des Herzogs dem
Geheimen Rath v d Wenſe und dem Geh Regierungsrath
Brüel Nach kurzen Verhandlungen kam es in den erſten
Tagen des März zur Einigung wobei von der Verzicht
leiſtung des Herzogs auf ſeine Thronrechte
keine Rede war An entſcheidender Stelle fiel in Berlin
bei dieſer Gelegenheit das Wort daß es nicht angehe
einen deutſchen Fürſten um Geldes willen zu einem Ver
zichte auf irgend welche politiſche Rechtsanſprüche veranlaſſen
zu wollen Man neigt denn auch angeſichts dieſer Wen
dung der Anſicht zu daß nach erfolgter Aufhebung der
Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg bei einem
gegebenen Anlaſſe dem Herzog von Cumberland die Möglichkeit
geboten werden könnte auf den Thron des Herzogthums
Brauuſchweig zu gelangen Von einem Verzichte zu Gunſten
ſeines Sohnes kann wohl kaum die Rede ſein da der Herzog
im kräftigſten Mannesalter ſteht Bei Ausfolgung der 14 Mill
Thaler oder des Fruchtgenuſſes dieſer Summe handelt es ſich
nach Anſicht beider Theile demnach nicht um eine Abfindung oder
Entſchädigung der königlichen Familie für irgendwelche politiſche
Anſprüche ſondern dieſe Summe repräſentirt lediglich die in
Geld ausgedrückte Entſchädigung für das von Preußen mit
der Annexion in Beſitz genommene Privatvermögen der könig
lichen Familie

Jn Wien führt man die entgegenkommende Haltung des
e von Cumberland dem deutſchen Kaiſer gegen
über vielfach auf den Einfluß des herzoglichen Oberhofmeeiſters
Grafen Kielmannsegg Bruders des niederöſterreichiſchen
Statthalters zurück Sehr verfrüht erſcheint dagegen eine
Mittheilung des B Tgbl derzufolge man in Wien in poli
tiſchen Kreiſen von der Wahrſcheinlichkeit einer Begegnung
wiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Herzog von Cumberlande Eine ſolche Begegnung würde ſtattfinden ſobald die

elfenfondsangelegenheit parlamentariſch erledigt ſein würde

Ueber Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe äußert ſich diemünchener Allg Ztg in einem aus n Feder ſtam
menden Artikel u a

Eine Begriffsbeſtimmung der n r giebt das
Strafgeſetzbuch nicht die 88 95 und 99 ſagen blos daß wer
den Kaiſer ſeinen Landesherrn oder einen Bundesfürſten beleidige mit der und der Strafe belegt werde gerade ſo wie
der S 185 ohne eine Definition aufzuſtellen beſtimmt daß die
Beleidigung mit Geldſtrafe c beſtraft werde Der ünbe
fangene Leſer wird hiernach annehmen daß der Begriff der
Beleidigung hier und dort derſelbe ſei denn von einem ver
ſtändigen a dürfen wir erwarten daß wenn er ein
Wort an zwei Stellen in verſchiedenen Bedeutungen gebrauchen
will er dies auf irgend eine Weiſe zu erkennen giebt Theorie
und Praxis zeigen nun aber vielfach die Neigung unter der
Beleidigung der 88 95 und 99 etwas Anderes zu verſtehen
als der des 8 185 Jſt dieſe Neigung berechtigt Um auf
dieſe Frage zu antworten könnte es faſt nöthig ſcheinen zu
nächſt den Begriff der Beleidigung zu unterſuchen wir glauben
jedoch hier mit Rückſicht auf die beſchränkte Aufgabe die wir

uns geſtellt haben davon abſehen zu können die Maſſe des
über dieſen Begriff ſchon Geſchriebenen auch nur um eine
Zeile zu vermehren für unſeren Zweck wird es genügen dem
Wort Beleidigung ein anderes vielleicht nicht ganz aber
doch ſehr annähernd gleichbedeutendes zu ſubſtituiren nämlich
das Wort Ehrverletzung Die byzantiniſch angehanchte
Theorie und Praxis ſagt nun Unter den z 185 fällt unr die
Ehrverletzung unter die 88 95 und 99 aber fällt auch die Ehr

r das erimen laesae venerationis Dieſe Lehre
halten wir nicht nur für verkehrt ſondern auch da wir Ver
waltung und Rechtspflege im Deutſchen Reich nicht nach byzan

e Muſtern geordnet wünſchen in hohem Grad für ver
erblich
Das Geſetz kann uns zwingen und zwingt uns die Ehre

eines anderen zu achten es verbietet uns dieſe Ehre anzutgſten
aber kein Geſetz der Welt kann uns zivingen einen anderen
ſei er in niederer hoher oder höchſter Stellung zu fürchten
ſo wenig wie es uns zwingen kann einen anderen zu haſſen
oder zu lieben Wozu uns das Geſetz zwingen kann das
ſind höchſtens die Handlungen die äußerlichen Akte in denen
ſich Furcht Haß oder Liebe kundzugeben pflegen es kann uns
die Vornahme ſolcher Handlungen befehlen aber ein ſolches
Geſetz iſt verwerflich Der Zwang einem Menſchen Ehrfurcht
zu erweiſen iſt um nichts beſſer als der Zwang zur Gottes
verehrung die Gewiſſensfreiheit die wir als ſchwer errungenes
Gut bis zum letzten Athemzug vertheidigen wollen ſchließt
Gottesfurcht nicht aus und ſo ſchließt auch die Freiheit Haiſer
und König zu fürchten oder nicht zu fürchten ihnen äußerliche
Ehre zu erweiſen die Ehrfurcht nicht aus aber wenn die äußer
lichen Zeichen dieſer Furcht und Liebe irgend einen Werth
haben ſollen ſo müſſen ſie freiwillig ſein vom geſetzlichen
Zwang beim Ausbringen eines Hochs auf den Landesherrn
ſich zu erheben iſt nur noch ein Schritt zum rane den
Geßlershut zu grüßen Erweiſungen von Höflichkeit und
Ehrerbietung fordert die Sitte und wer die Gebote der Sitte
mißachtet der mag ſich darauf gefaßt machen daß andere ihm
die Achtung beibringen daß ſie ihn mores lehren Der
Lümmel der beim Hoch auf den Kaiſer ſitzen bleibt kann ſich
nicht beſchweren wenn er zum Saal hinausgeworfen wird aber
eine Majeſtätsbeleidigung hat er nicht verübt Jn der deutſchen
Rechtspflege Arte iſt es leider ſchon ſo weit gekommen daß
man vielfach Recht und Sitte nicht mehr zu unterſcheiden weiß
derſelbe Staatsanwalt der die Verletzung der Höflichkeit als
Majeſtätsbeleidigung verfolgt würde vermuthlich den Wirth
und die Gäſte die die gute Sitte und das Hausrecht wahrend
den Lümmel zapeinſcwatruck zur Thür hinauswerfen wenn
dieſer dabei den kleinen Finger bricht wegen erſchwerter
Körperverletzung verfolgen

uenes Miniſterium ſelbſtverſtändlich wieder unter dem
Präſidium von Paſchitſch erhalten Nachdem der Wieder
eintritt von Vuitſch und Tauſchanowitſch auf Schwierigkeiten
ſtieß genehmigte wie der Voſſ Ztg telegraphirt wird die
Regentſchaft folgende Miniſterliſte Paſchitſch Präſidium
und Aeußeres Swetozar Miloſavljewitſch Jnneres
Dr Patſchu Finanzen der frühere Gouverneur des Königs
Alexander und jetzige Präſident des Staatsraths Dr Dokitſch
Handel und Volkswirthſchaft Nikolitſch Unterricht der
bisherige Miniſter des Aeußern Gjorgjewitſch Jnſtiz
Oberſt Welimirowitſch Krieg und deſſen Bruder Jefrem
Welimirowitſch Bauten Gleichzeitig mit dieſer Liſte
wird das heutige Amtsblatt die Ernennung von Tauſchano
witſch zum Direktor der Monopole veröffentlichen Das
Miniſterium bleibt wie bisher ein radikales

Ein Rechtshaudel aus dem vorigen Jahrhunderk

Die braunſchweigiſche Regierung zählte zu ihren Regalien
u a die vier Hüttenwerke in Altenbrack Neuwerk in Braun
lage in Tanne und in Rübeland die ſeit langen Jahren ver
pachtet wurden Es ſcheint als ob die Regierung dieſen
dem ſehr geringe r t geſchenkt habe einePrüfung des Ertrages behufs Ermittelung eines entſprechenden
Pachtzinſes ſcheint niemals ſtattgefunden zu haben vielmehr
ſcheint das Pachtgeſchäft unter der Hand zwiſchen den herzog
lichen Räthen und den Pächtern geſchloſſen worden zu ſein
Und man wird wohl nicht fehl gehen wenn man vieles dabei
auf Rechnung gegenſeitiger u ſetzt Zuweilen kam
es ja auch zu Zerwürfniſſen und Unterfuchungen immer aber
wurde dergleichen auf gütlichem Wege geſchlichtet wie man
allgemein ännahm durch Freundſchaftsbeweiſe der Pächter
Jm Jahre 1711 wurden die Hütten abermals verpachtet und
war betrug der Pachtpreis damals jährlich 14,000 Thaler
ie Pachtzeit umfaßte ſechs J lief alſo 1817 ab wurde dann

aber wiederum auf ſechs Jahre verlängert Für dieſe Pacht
ſumme übernahm die Regierung aber auch Gegenleiſtungen
wie z B die Lieferung der Kohlen und was blieb ihr übrig
wenn z B die Hütte Tanne für welche der Pachtzins
ne Fbaler betrug dafür 2900 Fuder Kohlen frei geliefert

elt
Genug die Pächter Oberfaktoren genannt wurden reiche Leute

und das erweckte Neid und Mißgunſt in immer weiteren KreiſenSelbſt die Hofräthe die augenſcheinlich über die Oberfaktoren

nicht zu klagen hatten W das Wachſen ihres Wohiſtandes
r ſcheelen Augen an Verdächtigungen wurden ausgeſtreut
degündete und unkegründete Verleumdungen bis zu den Ohren
rig Herzogs Ludwig Rudolf gebrächt aber an dem braven
per Charakter dieſes Fürſten gingen ſie lange Zeit ſpurlos

Da kam es daß im Jahre 1719 der Herzog eine Summeon 100,000 Gulden nöthig halte und t niemand fand der

e ohne genügende Sicherheit and Zuſtimmung der Agnaten
erleihen wollte Des Herzogs Geheimrath richtete endlich zur
t deiſchaffung der Summe ſein Augennyierk auf die Ober

ren und wandte ſich mit ſeinem Anliegen an einen der
rer mit Namen Grove welcher unter ihnen der einfluß

chſte war Dieſer beſchted die übrigen drei zu ſich und

hier wurde ihnen insgeſammt die Hoffnung gemacht daß die
Pachtung der Hüttenwerke falls ſie dieſe 100,000 Gulden her
leihen würden ihnen auf zehn Jahre prolongirt werden ſolle
Das war eine lockende Ausſicht Die Summe wurde gezahlt
der Herzog ſtellte eine von ihm und ſeiner Gemahlin unter
ſchriebene Obligation aus und verſprach pünktliche Rückzahlung
und Verzinſung in feſtgeſetzten Terminen

Allein wie es heutiges Tages faſt allemal zu gehen St
ſo heißt es in einer über dieſe Angelegenheit handelnden Schrift
daß man ſich zwar bei Ausleihung derer Gelder Freunde bei

deren Wiederforderung aber Feinde machet alſo iſt es dieſen
armen Leuten ergangen ſie haben ſtatt der verhofften Gnade
ſich durch ihre Gutwilligkeit der durchlauchtigſten Herrſchaft
Ungnade zugezogen und weil ſie imſtande geweſen in ſo kurzer
gen ein ſo anſehnliches Kapital anzuſchaffen ſo haben ihre
Feinde und Neider dahero Gelegenheit genommen ſie zu
blamiren

Allerdings hatten dieſe Feinde und Neider jetzt ein leichteres
Spiel und fanden ein willigeres Ohr wenn ſie darauf hin
deuteten die großen Reichthümer der Oberfaktoren ſeien auf
vielfach unrechtmäßige Weiſe erworben es wurde ihnen merk
würdigerweiſe als ein Verbrechen ausgelegt daß ſie ein Pacht
geld gaben bei dem es ihnen möglich war noch Reichthümer
zu erwerben und man ſuchte ihre Stellung auf alle mögliche
Weiſe zu untergraben Die nächſte Folge der vielen An
ſchwärzungen war die daß bei der für das Darlehen be
willigten e Wäbrigen Pachtprolongation das Pachtgeld von
14 Thaler auf 21,000 Thaler erhöht wurde obwohl ſie
natürlich angenommen hatten die Prolongation werde unter
den früheren Bedingungen ſtattfinden

Die Herren von Campen und von Cramm wußten auch die
für jene 100,000 Gulden vom Herzoge bewilligten 6 Proz
Hin auf H Proz herunterzudrücken und von jetzt ab wurden

läne geſchmiedet die reichen Oberfaktoren zu ſtürzen Um
aber überhaupt irgend etwas gegen die Oberfaktoren unter
nehmen zu können mußte man ſuchen ſich eine Ueberſicht über
die Geſchäftsführung derſelben und über den Ertrag der Hüt
ten zu verſchaffen damit waren jene aber ſehr zurückhaltend
und nun wurde der Verſuch gemacht ſie z überliſten

So wurde ihnen 1723 eröffnet daß es Abſicht der Je
ſei die Hüttenwerke dar zu verbeſſern daß Hoheöfen nach
württembergſcher Manier eingeführt würden Um aber ſicherzu gehen ſt ne Kommiſſion exnarint die vorher genau prüfen

ſolle wie viel Eiſen bei dem jetzigen Betriebe aus dem Eiſen
ſtein gewonnen werde um danach zu beurtheilen ob die Einführung der württembergſchen Metdode auch rathſam ſei

Die Kommiſſion begann alsbald auf den Hütten ihre Prü
fungen aber die Oberfaktoren merkten welches der eigentliche
Zweck ſei und nahmen danach ihre Maßregeln Sie ließen
zum Theil ſchlechten Eiſenſtein zu den Proben nehmen oder
ließen mehr Eiſenſtein auſſchütten als die Kohlen vertragenkonnten ließen die Formen verrücken und bewirkten durch ſolthe

Kunſtgriffe daß die Kommiſſare m ins Klare kommen
konnten und ohne zu einem ſichern Reſultate zu gelangen
wieder abgingen

Mit dem Jahre 1723 war die 1717 auf 6 Jehre kontrahirte
Pachtzeit abgelaufen und es begann nun die prolongirte
10jährige Pachtzeit zugleich wurden aber auch vielleicht wegen
der verlangten Rückzuhlung des obigen Darlehns die Verfol
gungen ernſthafter und im folgenden Jahre 1724 ſtellte der
Geheimerath allen Ernſtes an ſie die Forderung ſich ihrer
Pachtung zu begeben damit die Hütten in herrſchaftliche Ad
miniſtration genommen werden könnten und als ſie ſich weiger
ten darauf einzugehen drohte er ihnen ſie Oſtern mit Gewalt
trotz ihres bündigen Pachtkontraktes aus den Hütten und der
Pachtung werfen zu laſſen

Es wurde auch eine neue Kommiſſion abgeordnet beſtehend
aus dem hannöverſchen Hütteninſpektor Hartke aus Herzberg
einem Offizier Namens Heſſe u und dieſe fing nun
an die Hütten z durchſuchen nicht um eine unparteiiſche
Prüfung vorzunehmen ſondern um jedenfalls etwas aufzu
finden was den Oberfaktoren zum Vorwurfe gereichen konnte
Selbſt die Bücher derſelben ver n ſie nahmen die Hütten
leute in ſcharfes Verhör und verfuhren überhaupt nicht wie
eine Kommiſſion ſondern wie eine Jnquiſition Auf dieſe
Weiſe ſtellten ſie ſich ſowohl eine Rechnung über den Ertrag
der Hüttenwerke als auch eine Menge von Beſchwerdepunkten
zuſammen aus denen eine Art von Anklage formulirt wurde
durch welche das unerhörte Verfahren welches jetzt gegen die
Oberfaktoren eingeleitet wurde gerechtfertigt werden ſollte

Die letzteren ſetzten nun eine Beſchwerdeſchrift euf über das
r a ren der Kommiſſion welche ſie an dender abgehen ließen die ihnen aber nicht nur mit einem

erweiſe zurlickgegeben wurde vielmehr wurden auch unter
dem Vorwande einer Auseinanderſetzung auf den 25 Mai 1725
auf das Rathhaus in Blankenburg nach dex Kanzleiſtube citiyt

Nach monatelanger Kriſis hat Serbien nunmehr wieder ein
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Dentſches Reich
Berlin 15 ar re einer iner am 1 Mai auan d erwariet Er macht dann vorausſichtlich

r t in die Grube itz und wird ſpäter t desi um auf e Sakktere ſein und von nach
arlsruhe reiſen

Die Geſetzentwürfe betreffend die Aufhebung von
Stolgebühren ſind dem Abgeordnetenhauſe zugegangenEs handelt ſich dabei um zwei Geſetzentwürfe um nen Geſe

entwurf für den Geltungsbereich des Geſetzes betreffend dieevangeliſche Kircheiwerſaſu in den 8 älteren Provinzen des

Staates und einen zweiten Geſetzentwurf für die evangeliſch
ehe Kirche der Provinz tein BeideGeſetzentwürfe beſtehen aus wenigen Artikeln er Artikel 1
beſtätigt das dem Geſetz beigefügte Kirchengeſetz welches die
Aufhebung von Stolgebühren für Taufen und Trauungen
regelt Ein anderer Artikel ſichert dem nach dem Kirchengeſetz

bildenden landeskirchlichen Fonds zur Gewährung von Bei
ilfen en Kirchengemeinden welche die Entſchädigungsrente für

aufgehobene Stolgebühren durch Umlage aufbringen mnſſen
einen dauernden Staatszuſchuß in Form einer viertelfährlichen
Rente Für die Evangeliſchen in den älteren Provinzen be
trägt dieſe Rente ihm 1,250,000 für die Evangeliſchen
in der Provinz Schleswig Holſtein 70,000 M

de der Begründung des Geſetzentwurfs wird bervorgehoben

Ki

der St Johannerden Sie n

beabſichtigt iſt ähnliche Renten auch den evangeliſchen
n in den anderen Landestheilen und der katholiſchen

Kirche zu gewähren Für die katholiſche Kirche hat die Auf
bereitung der ſtatiſtiſchen Materialien noch nicht vollendet
werden können Für die evangeliſch lutheriſche Kirche
in der Provinz Hannover iſt eine Staatsrente in Ausſicht
enommen von 140 000 für die evangeliſch reformirte
rche derſelben Provinz eine ſolche von 1200 für die evan

geliſchen Kirchengemeinſchaften des Konſiſtorialbezirks Kaſſel
eine Rente von 36,000 für den evangeliſchen Kirchenverband
des Konſiſtorialbezirks Wiesbaden eine Rente von 2000 M
Die Geſammtrenten für die evangeliſchen Kirchen würden ſich
hiernach auf 1,5090,000 M belaufen

Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes werden wir um Auf
nahme folgender Berichtigung erſucht

1 Die am 5 März in der Saalezeitung in einem aus Berlin4 März datirten Bericht enthaltene Bezeichnung der Allgemeinen

ReichsKorreſpondenz als eines ruſſiſchen Reptils worunter
nach dem journaliſtiſchen Sprachgebrauche ein Organ verſtanden
wird welches gegen pekuniäre Unterſtützung einſeitig die Jnter
eſſen einer Regierung vertritt iſt unrichtig Die Allgemeine
ReichsKorreſpondenz iſt pekuniär lediglich in Deutſchland fun

emſelben Bericht enthaltenedirt 2 Die in ehauptungdaß die Allgemeine Reichs Korreſpondenz zum 1 April ihr Er
ſcheinen einſtellen werde iſt unwahr 3 Die Bemerkung
daß faſt täglich unter der Spitzmarke A R K veröffenktlichte
Berichte widerrnfen werden iſt unwahr Wir haben nie von
autoritativer Seite ein Dementi erfahren gegenüber dem uns
von einzelnen Blättern gewordenen Widerſpruch konnten wir
in jedem Falle unſere Meldungen aufrecht erhalten 4 Die
in denſelben Bericht übergegangene Behanptung eines hieſigen
Lokalblattes daß die am 4 März von uns gebrachte Notiz
über eine Audienz des Polizeipräſidenten von Richthofen bei
S M dem Kaiſer von Anfang bis zu Ende erfunden ſei muß
gleichfalls als unwahr bezeichnet werden Wir halten vielmehr
unſere Meldung über jene Audienz vollkommen aufrecht Die
Redaktion der Allgemeinen Reichs Korreſpondenz Dr Otto
Voges F Frhr v Stenglin

Was ein Reptil iſt darüber gehen die Anſichten ſehr ausein
ander Wir nennen ein Reptil ein ſolches Organ das ganz
beſtimmten Einflüſſen unterliegt gleichgiltig ob es beſonders
dafür bezahlt oder durch Zuwendung von Jnformationen
belohnt wird Die Nordd Allg Ztg wird wohl auch von
der Allg Reichs Korr als ehemals Bismarck ſches Reptil an
erkannt werden und doch hat dieſes Blatt nicht Gelder ſondern
nur Jnformationen aus der Reichskanzlei empfangen Somit
wären wir da es ſich hier theilweiſe nur um Meinungsverſchieden

heiten handelt zur Aufnahme dieſer Berichtigung in obiger
Form gar nicht verpflichtet geweſen am wenigſten auf Grund des
angezogenen S 11 Wenn wir ſie dennoch aufnahmen ſo geſchah
dies aus Rückſichten journaliſtiſcher Höflichkeit

Der bisherige Oberführer der oſtafrikaniſchen Schutztruppe
Dr Wilhelm Schmidt iſt aus dieſem Kommando ausgeſchieden
und wird eine andere Verwendung im Reichsdienſt angeblich als
kaiſerlicher Kommiſſar für Neu Guinea finden Schon vor einiger

etan aergay n haben ſich auch ehren Dſigeereverlautet
gemeldet Jn Oſtafrika findet zu gleicher Zeit eine weitere Ent
wickelung des Verwaltun ſtatt erſchiedenen Blättern
ifolge rden die fünf Hauptleute die bisher aus demSee r Schutztruppe kommandirt wurden aus dem
lüäriſchen Secunt ausſcheiden und Verwalkungsbeanrte

werden Der bürgerliche Charakter der Verwaltung wird durch
dieſe Trennung ganz beſonders ſcharf betont Man hat auch
wie die Kreuzzeitung hört für dieſe Stellungen Perſonen die
nicht der Schutztruppe geborgen frühere Beamte
und Generalvertreter der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ins
Auge gefaßt

Altenburg 14 März Orig Ber Wie hier ſo iſt auch in
den übrigen Wahlkreiſen von der l Wählerabtheilung
ein Sozialdemokrat gewählt worden in Kahlg ſiegte der
freiſinnige Rektor Herrmann über ſeinen konſervativen Gegen
kandidaten

Halle und Ningegend
Hakle 15 März

Die beiden für unſer Stadttheater vorgeſehenen Gaſt
ſpiele des wiener Enſemble s in Michel Carrés Drama ohne
Worte Der verlorene Sohn finden am Freitag und am
Sonnabend bei gewöhnlichen Schauſpielpreiſen ſtatt Zu der
Pantomime werden gedruckte Textbücher ausgegeben Herr

ritz Ernſt von der königl Oper in Berlin beſchließt ſein
aſtſpiel am Donnerstag als Triſtan in Wagners Triſt an

und Ah de Dieſe Donnerstag Aufführung beginnt bereits
um 7 Uhr

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Gewerbe
Vereins ſprach Hr Buchbindermſtr Saalfeld über das
Gewerbliche Leben in Halle in den letzten zweJahrhunderten Zwei Momente ſind es ſo führte Redner

aus welche dem rückwärts ſchweifenden BVlicke ſich vornehmlich
aufdrängen wenn man den angegebenen Zeitraum beſonders ins
Auge faßt die traurige finanzielle Lage der durch die Drangſale
des 30jährigen Krieges völlig verarmten Stadt und der für uns
eradezu unbegreifliche Widerſtand welchen Rath und Bürgerſchaſt epochemachenden entgegenſetzten Redner gab

hierauf eine Schilderung der Entwickelung der hauptſächlich in
Frage kommenden Gewerbe im Anſchluß an die Darſtellung der
drei ſcharf getrennten Entwickelungsphaſen unſerer Stadtgeſchichte
deren erſte Halle als Reſidenzſtadt bis zum Jahre 1680
reicht die zweite Halle als Schulſtadt das 18 Jahrhundert
umfaßt während die jüngſte mit Eröffnung der modernen Ver
kehrswege der Verwerthung der Vodenſchätze der Entwickelung
der Stadt als Centrum des Handels und der Jnduſtrie
in den erſten Jahrzehnten dieſes Jahrhunderts beginnt Wenn
man die Lehren beherzige ſo ſchloß der Vortragende welche
die Vergangenheit unſerer Stadt mit ihrem endloſen Hader ihrem
engherzigen Egoismus ihrem kurzſichtigen Mißtrauen gegen alles

eue dem modernen Bürger eindringlich predigt ſo könne die
aufſteigende Bedeutung unſeres Gemeinweſens auch unſern
Gewerbeſtand zu hoher Blüthe bringen Nach einer angeregten
Beſprechung über den Vortrag wurde ein Verzeichniß der Be
ſtände der Vereinsbibliothek zur Kenntniß gebracht ſowie über
den Stand der Verhandlungen betreffend die Vereinigung
der benachbarten Gewerbevereine berichtet Schließlich
wurde über die Mißſtände geklagt welche ſich aus einer un
zureichenden Beaufſichtigung der Schüler der Gewerblichen
Zeichenſchule ergeben und der Vorſchlag gemacht die betheiligten
Vereine und Jnnungen zu erſuchen die Lehrer durch Ab
ordnung von Mitgliedern zur Beaufſichtigung der Schüler zu
unterſtützen

Nach der neuen Landgemeindeordnung iſt jetzt von
jeder Gemeinde für die Rechnungsperiode ein Voranſchlag
über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde auf
zuſtellen der während zweier Wochen meiſtens in der 2 Hälfte
des März zur Einſicht auszuliegen hat Wir machen unſere
Leſer anf dem Lande hierauf aufmerkſam

Jn den Geſangvereins Kreiſen ſind nunmehr die
größeren Winterfeſtlichkeiten zum Abſchluß gekommen Es iſt
hierbei in dieſem Jahre beſonders viel Schönes geboten worden
Die Vorträge gaben Zeugniß von erfolgreichem Fleiße Die
Volksliedertafel feierte im Prinz Karl ihr 45jähriges
Stiftungsfeſt der Männer Geſang Verein im Neuen
Theater ſein 31 die Melodie in demſelben Lokale ihr 18
Geſtern veranſtaltete die Männerliedertafel in den
Kaiſerſälen ein zweites größeres Winkervergnügen Unter

vielem anderem Schönen führte die Liedertafel hierbei Men
delsſohn s Feſtgeſang an die Künſtler unter Orcheſter

i faſt keine heile

übt worden Neu war daß die Vereine auch den VorſtandneteJn Kürze beginnen rſangfe in Sr Der Rberiu Surrn S
feiert im abend im großen Sdale des Paradies ſein drilted

Stiftungsfeſt

Der kaiſerliche Patentamt verlieh Hrn Dr H Erdmhier ein Patent auf ein Verfahren zur Darſtellung e
Chlor Nitrobenzaldehyd Kl 22 Nr 62,180

Bei einer auf dem heutigen Wochen markte abgehaltenen
Prüfung des Buttergewichts wurden bei einer Banerfrau
ans Braſchwitz acht Stück Butter wegen Mindergewichts be
ſchlagnahmt

Von Bubenhand ſind in vergangener Nacht an der Berliner
ſtraße bei Diemitz 10 12 junge und ältere Obſtbäume ab
gehackt worden

Jn einem Grundſtücke der Schütz en gaſſe kam es geſtern
abend zwiſchen einem dort wohnenden Schuhmacher und einem
Zimmekmann zu einer blutigen Auseinanderſetzung

er betr Zimmermann war von ſeiner Ehefrau verlaſſen worden
und dieſe hatte bei jenem Schuhmacher Untkerkunft gefunden
Der Mann machte nun den Verſuch ſeine Frau zur Fortſetzung
der ehelichen Gemeinſchaft zu bewegen begegnete damit aber
energiſchem Widerſpruch Jn der gegenſeitigen Erregung kam
es zwiſchen den beiden Männern J e wobei der
Schuhmacher ſeinem Gegner einen Meſſerſtich in den Kopf ver
ſetzte Der Verletzte mußte in der königl Klinik verbunden
werden Ein ähnlicher Vorgan Pierre ich zu gleicher Zeit in
einem Grundſtücke auf der Strohhofſpitze zwiſchen einem Arbeiter
und ſeiner von getrennt lebenden Frau ab Der Mann er
ſchien in der Wohnung der Frau geh Geld und da er
ſolches nicht erhielt überfiel er die Frau und mißhandelte ſie
in ſo roher Feig mit Schlägen daß an dem Körper der Frau

telle mehr zu finden war Die Frau mußte
nach der Klinik gebracht werden

Durch die unausrottbare Leichtfertigkeit der Arbeiter während
des Ganges der Maſchine an der Trans miſſion zu hantiren
iſt wiederum ein 15 jähriger Arbeiter in einer Schneidemühle zu
Trotha zu Schaden gekommen Derſelbe wollte einen am
Treibriemen klebenden Gegenſtand entfernen der Riemen faßte
hierbei aber den Hemdärmel und riß den linken Arm um die
Welle herum wobei der Unterarm gebrochen und der Oberarm
aus dem Gelenk geriſſen wurde Glücklicherweiſe war ſofort Hilfezur Stelle ſodah der in hoher Gefahr befindliche junge Mann
aus ſeiner Lage befreit werden konnte

Jm Keller ſeiner Wohnung in einem Hauſe der Reil
ſtraße erſchoß ſich heute vormittag der Maurer König

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Der neue ſtädtiſche Haushaltplan

Der jetzt vorliegende Entwurf des ſtädtiſchen Haus
haltplanes für 1892/93 ſchließt in Einnahmen und Aus

aben mit 2,965,000 M ab gegen das Vorjahr 176,000 M mehr
achſtehend führen wir die für die einzelnen Titel ausgeworfenen

Summen unter vergleichsweiſer Beifügung der entſprechenden
Ziffern des gegenwärtigen Rechnungsjahres an

Einnahme
n CEegen 1891/92

begleitung durch Hrn Wichert auf Die Sitte unter den
Vereinen ſich gegenſeitig einzuladen iſt auch in dieſem Winter ge

Aber ſchon am Tage vorher am 24 Mai wurde dem Obriſt
Lieutenant von Hagken eine verſiegelte Ordre für den Lieute
nant Cours zugeſtellt mit der Anweifung daß dieſer die Ordre
erſt am folgenden Morgen entſiegeln ſollte Dieſe Ordre lau
tete die vier Oberfaktoren wenn ſie aus dem Verhör kämen
ſofort zu verhaften und ins Tr zu führen

Und wie es ſchon vor dem Verhöre beſtimmt war ſo ge
ſchah es die Sorgloſen wurden ergriffen und wie Schelme
und Diebe ein Jeder in ein beſonderes Gefängniß theils auf
das Schloß theils auf das Rathhaus gebracht An demſelben
Tage wurden alle ihre Effekten verſiegelt und mit BVeſchlagbelegt ſo daß ihre Angehörigen ſelbſt an den nothdürftigſten

Ledensbedürfniſſen Mangel litten
Was war die rechtliche Urſache welches der Zweck des

Arreſtes
Es konnte keine Unterſuchungshaft ſein keine Strafe für er

wieſene Verbrechen denn noch war ja nichts erwieſen noch
nicht einmal eine förmliche Anklage erhoben Die Hüttenwerke
wurden vorläufig in Adminiſtration genommen und obwohl dieFrauen und Verwandten der Verhaſteten ſich zur Beſtellung

einer Kaution erboten und der Herzog dem das gewaltſame
Verfahren doch nicht zuſagte infolge dieſes Kautionserbietens
die Aufhebung des Arreſtes dekretirte wußten die Räthe welche
die Sache eingeleitet hatten dennoch die Loslaſſung zu verhin

e gaben die bereits ausgeſtellten Kautionsſcheine
zurüc

Die Verwandten wendeten ſich jetzt mit Beſchwerden über
das unerhörte Verfahren an das Hofgericht Wolfenbüttel
Der Geheimrath von Münchhauſen unter deſſen Leitung dort
die Angelegenheit geführt wurde mochte wohl erkennen daß die
Beſchwerden nicht als er en werden konn
ten Er begab ſg deshalb nach Blankenburg nahm mit den

dortigen W ückſprache und es wurde nun ein Plan ver
abredet Gefangenen zu einem Entſchluſſe zu drängen ehedie ndlungen in Wolfenbüttel zu ihren Sunſten Peenvigt

werben konnten Man Fs ſo weit Freunde ſogar Verwandte
dingt welche die Oberfaktoren in ihren Gefängniſſen heken ſie bearbeiten mußten und dieſes Verfahren endete

damit en gegen Zahlung einer Summe von 400,000
Thalern s und Stra eggret wurdeViermalhunderttauſend Thaler e Loslaſſung aus einer

hoffen wo ſolche Vorſchläge überhaupt möglich waren Die
Forderung wurde auf zweimalhunderttauſend Thaler ermäßigt
und die endliche Folge dieſer Unterredung war ein Geſuch der
Gefangenen an den Herzog in welchem e Abolition batenund c dafür zur Heu von 180 Thalern und zum
Rücktritt von ihrem Pachtkontrakt erboten

Die Vorſchläge wurden acceptirt ein Theil der Gelder ge
zahlt für den Reſt Wechſel ausgeſtellt und das Jnventarium
der Faktoreien und das ſonſtige Eigenthum der Oberfaktoren
zur Kaution Cgru Drei der Oberfaktoren wurden in Frei
heit geſetzt Der vierte Walter von Tanne vielleicht der
unſchuldigſte von allen widerrief ſeine Erklärung weil es ihm
unmöglich ſei die Summe von 50,000 Thaler welche zu zahlen
ihm bei der Repartition zugefallen war aufzubringen Der
Unglückliche blieb in ſeiner Haft und vergebens waren ſeine
Klagen vergebens die z r ſeiner Frau geb Cleve
und ſeiner Verwandten ihm Recht zu erwirken Nach jahre
langer trüber Gefangenſchaft erlag er den Leiden derſelben
Er ſtarb im Gefängniſſe den 18 März 1728 Die Amts
dreſcher trugen ihn zu Grabe

Vor ihrer gen hatte man die Oberfaktoren einen Eidſchwören laſſen da ſt wegen des Geſchehenen nirgend und

an niemand Rache nehmen wollten und in ihrer Bedränugniß
hatten ſie dieſen Eid wirklich geleiſtet Welche Rechtspflege
welcher Unverſtand möchte man da ausrufen Die Behörde
geſtand ja mit dieſer Eidesforderung ein daß den Oberfaktoren
das gröbſte Unrecht angethan worden war wie konnte ſie ſich
nachher wundern daß dieſer Eid nicht gehalten wurde Die
drei Oberfaktoren welche ſich auf freiem Fuße befanden ver
ſtändigten ſich und tilgten durch ihr Verhalten der Regierung
gegenüber jeglichen Verdacht als hegten ſie Pläne ſich der ein
gegangenen Verpflichtungen zu entziehen

So kam die Zeit heran wo die Oberfaktoren die rück
ſtändige Summe zu zahlen verſprochen hatten als plötzlich eine
Nachricht einlief welche zeigte daß die Liſt Gewandtheit und
Kühnheit der Oberfaktoren größer war als ihre Verfolger
vermuthet hatten die Nachricht nämlich daß eine der Fak
toreien die zu Braunlage in der Nacht vom 12 zum 13 Auguſt
mittelſt eines gewaltſamen total ausgeplündert ſei

Alles Weitere was ſich als Folge an dieſen unſeligen Handel
anſ und lebhaft an die Zeiten des Mittelalters erinnert

Aſgige Angeerle ſbe Weg ir Mehe mee dal e i d erzählt es liefert den Beweis daß Un tigkeit undSee auch wiederum Gewaltthat e n e erete

1892,93 weniger mehr

Mk Mk1 Vom Grundeigenthum 218,763 277 458,647 95
2 Ueberſchüſſe und Betriebs Er

trägniſſe der Kämmerei und
der ſtädt Jnſtitute 637,584 72,319 60

3 Berechtigungen 29,623 22 1492 904 Eingehende Kapitalien 51,050 132,700
ö en von Aktivis 2209,034 41,776 146 Zuſchüſſe P Tilgung derStadtſchulden 44,773 6627 467 Central Verwaltung 72,655 50 85612
8 Feuerlöſchweſen 5050 25509 Zu Zwecken baulicher Aufwen

dungen 53,458 20 13,87910 Reinigung der Straßen und

Kantle 1112 222011 Unterhaltung der ſtädt Anlagen 1700
12 Hebungen aus Staatskaſſen 116,000 36,000
13 Gemeinde Abgaben 1,523,187 II14,917
14 Jnsgemein 209 59 8162 85

365,000 176,000
Jn jener Nacht vom 12 zum 13 Auguſt erſchien unerwartet
eine ſtarke Schaar Bewaffneter die ſich durch allerlei Ver
kleidungen unkenntlich gemacht hatte vor der Faktorei Braun
lage umzingelte ſie und lud auf Wagen die ſie mitgebracht
u alles Werthvolle das ſich fortſchaffen n Der Ueber
all gelang vollſtändig Die Kunde davon verbreitete ſich mit

Blitzesſchnelle und die Regierung hatte ſich noch nicht einmal
von ihrem Erſtaunen erholt geſchweige denn irgend welche
Vorſichtsmaßregel in betreff der andern Faktoreien angeordnet
als die Nachricht einlief daß auch die Faktorei Rübeland in
gleicher Weiſe überfallen und geplündert worden war und
hinterher mußte man erfahren daß es dem Oberfaktor Grove
gelungen war heimlich und auf weniger gewaltſamem Wege
ſeine Beſitzthümer über die Grenze zu ſchaffen

Die Regierung ſtand dieſen Vorgängen rathlos gegenüber
denn ihre Macht ſcheint zu jener Zeit nicht über die Grenze

e gereicht zu haben Was aber ſchlimmer war die Ober
aktoren ließen Schriften erſcheinen in denen ſie ihr Verfahren

nicht nur zu rechtfertigen ſuchten ſondern auch die Ver
gewaltigungen deren Opfer ſie geworden waren ſchonungslos
der Oeffentlichkeit preisgaben und die Regierung war es
u ſchließlich durch die öffentliche Meinung verurtheilt
wurde

Zum Schluß fügen wir noch eine Ueberlieferung an welche
in der Grove ſchen Familie ſich vererbt hat Als Grove im
Gefängniſſe ſchmachtete und ſein Hausgeräth
verkauft wurde trug er einem alten Diener auf unter allen
Umſtänden einen alten unſcheinbaren Schrank zu erſtehen weil
ihm derſelbe als Familienerbſtück ſehr werth ſei Das geſchah
und als Grove ſich auf freien Füßen und jenſeits der Grenze
befand öffnete er die geheimen Fächer des Schrankes die mit
Gold und Werthpapieren ſo e waren daß er davon
das Gut Langeln kaufen konnte welches geraume Zeit im Beſitz
ſeiner Nachkommen geblieben ſein ſoll

Das iſt die Geſchichte des Oberfaktorenprozeſſes welcher den
geit enoſſen Veranlaſſung gab häufig den Spruch Sir 8

én citiren uns aber zu der untniß führen muß
daß ſelbſt jene glänzende Periode Blaukenburg s Schattenſeiten
hatte die in unſerer Zeit denn doch zu den Unmöglichtkeiten

ören daß alſo die gute alte Zeit genau beſehen der unſern
weitem nachſtand
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Ausgaber e Tone
1802/93 weniger mehr

k Mk1 Grundelaertbn e 1540320
nſtalten2 re und Tilgung der

z Ver di Schulden u Laſten 638,990 684 an ende Kapitalien 65,050 300
5 Eentra Verwaltung 27,780 98 42,236 50
s Kirchen und Schulweſen 7 4532,507 99 28,97 49

Armenweſen 218,000 28568g Feuerlöſchweſen 60485 9267 80g Für geſundheitspolizeil Zwecke u10 Für bauliche Zwecke 3668,083 67 33,646 5211 Für Reinigung der Straßen u

Kanüle 87,798 15,16712 Unterhaltung der ſtädt Anlagen 29,730 2900
13 Straßenbeleuchtung 2206,22432 17,243 18
14 Waſſerverſorgung der Stadt 993348 04 1465 25
15 Staats Provinzial u Kreis

laſten 89,310 86318 4016 Zur Förderung von Kunſt und TV Wiſſenſchaft 50,644 51017 Jnsgemein 71,51433 35,633 86
2,965,000 176,000

ex zuerſt und am meiſten in die Augen fallende Grundſatz welcherr iſegn des Entwurfes maßgebend geweſen zu ſein ſcheint

iſt die völlige e zagrr derjenigen Veränderungen
welche infolge des neuen Einkommenſteuergeſetzes und
der in der Dre bereits feſtſtehenden Ergebniſſe der Selbſt
einſchätzung für die Einnahmeverhältniſſe der Gemeinde auf
Titel GemeindeAbgaben im kommenden Steuerjahre i
eintreten müſſen Nach dem Haushaltplanentwurfe ſollen die
Gemeindeabgaben in Höhe von 1,523,187 M wie folgt vertheilt
aufgebracht werden 100 Prozent Z d äek7 Staats
einkommenſteuer 716,700 Grund und Miethsſteuer
von Häuſern und Liegenſchaften a Grundſteuer 25 Proz vom
Nutzungswerthe b 5 Proz vom Miethswerthe 675,000
Braumalz und Biereinfuhrſteuer a Gemeinde Zu
ſchlag von 50 Proz auf die ſtaatliche Braumalzſteuer 68,400erelnfuhr ken er 65 Pf auf das hl 40,700 M
Wanderlagerſteuer 387 Hundeſteuer 12,683
Bürgerrechtsgeld 9317 die Anſchlagſätze der Gemeinde Einkommen ſowie der Grund und Miethsſteuer
ſind dabei nach der Jſt Einnahme des Steuerjahres 1890/91
eingeſtellt Ob die Stadtverordnetenverſammlung dieſe Steuer
veriheilung feſtſtellen kann recht fraglich da ab
geſehen von dem aus Bürgerkreiſen zu erwartenden lebhaften
Widerſpruche es zweifelhaft iſt ob die re Genehmigung
des Herrn Regierungspräſidenten ertheilt werden wird da ein
Erlaß des Herrn Finanzminiſters ausdrücklich anordnet daß
etwaige Mehrerträgniſſe durch das neue Einkommenſteuergeſetz
zu Erleichterungen der Steuerzahler nicht aber zu Mehrein
nahmen für die Gemeinden verwandt werden Sonſt ſind aus
dem Haushaltplane noch folgende Einzelheiten hervorzuheben
A Einnahme Auf Titel II Ueberſchüſſe und Be
triebserträgniſſe der Kämmerei und der ſtädtiſchen
Jnſtitute ſind die Ueberſchüſſe der Kämmerei 154,782,84 M
niedriger eingeſtellt dagegen ſind 79,022 M aus den Ueber
ſchüſſen der Sparkaſſe neu eingeſtellt Die Verwendung
unterliegt aber noch der Genehmigung des Hrn Regierungs
präſidenten An Ueberſchüſſen vom Aich und Waagamte
ſind 4000 2000 M mehr eingeſtellt Der Antheil des Stadt
kreiſes Halle aus den Zuwendungen der lex Huene iſt auf
116,000 36,000 M mehr berechnet B Aus gabe Die
Fertigſtellung der begonnenen und die Ausführung der geplanten
ſtädtiſchen Bauten erfordert die Beſchaffung bedeutender Baar
mittel Zur A8higen t zeitweiſe aufzunehmende
Duehve ſind 40,000 39,000 M mehr in dem Entwurfe vor
geſehen
Anleihen erfordert 7100 M bezw 35,905 27 M mehr als im
Vorjahre Die auf Titel VIII Feuerlöſchweſen einge
ſtellten Mehrausgaben ſtellen von anderen Titeln übernommene
Ansgaben dar Ausgaben welche behufs Herſtellung einer
geordneten Ueberſicht über die Aufwendungen von Feuerlöſch
weſen an andere Titel geleiſtet worden Für Unterhaltung der
ſtädtiſchen Anlagen ſind 2000 M mehr Anrget Für
Umgeſtaltung der Anlagen des Triangels vor dem
Steinthore iſt als außerordentliche Ausgabe eine 1 Rate mit
1000 M eingeſetzt Für Pro der Anlagen auf der
Würfelwieſe werden 1000 500 M mehr Pfardert Für
Herſtellung und Unterhaltung von An lagen auf dem frei zu
legenden Theile des Stadtgottesackers und dem
Andreasgottesacker ſind 1200 M außerordentliche Aus
gaben eingeſtellt zur theilweiſen Verbreiterung und Ein
faſſung der Rabatten am Theater 300 M

UniverſitätsNachrichten
Breslau 14 März Der bisherige Privatdozent Dr Karl

Appel in Königsberg i Pr iſt zum ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

XIII Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 15 März
J Namens des Landtagsvorſtandes wie Abg Graf von

Wartensleben die Ablehnung einer an den Landtagsvorſtand
en t begründeten Petition des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins zu Halle a S um Ge

währung einer Geldunterſtützung mit der Motivirung daß es
nicht angezeigt W 3 die der Provinzialverwaltung zur Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft zu Gebote ſtehenden Mittel
durch Unterſtützung von Vereinen ohne geſetzliche Verpflichtung
dazu zu zerſpliktern ſo ſehr man die Beſtre der wiſſen

aftlichen Vereine im allgemeinen anerkennen müſſe Der Land
tag beſchloß im Sinne des Antrages

2 Sodann wurden die Er gänzu pee und Erſatzwahlenfür den Provinzial A usfduß auf die nächſte 6jährige Wahl
t bezw einen Theil derſelben vorgenommen wurden als
usſchußmitglieder durch Acclamation wiedergewählt Amtsrath
nZimmermann Benkendorf Oberbür Dr Brecht

nedlinburg Bürgermeiſter Sch recker Eilenburg Oberbürger
Der Böktticher Magdeburg Gutsbeſitzer Apel Bleicherode
drath von Breitenbauch Burg Ranis als ſiellver
retende Mitglieder ebenfalls durch Acclamation

Drſteher Scherre Leubingen Bürgermeiſter Reinefart h
betebura Bürgermeiſter Benkendorf Naumburg Guts6 itzer Polland Rohrsheim r Frankendüuſer

AiſperslebenViti Landrath v Bredo wLiebenwerda Ober
ürgermeiſter Bödcher Halberſtadt

g n Rechnungen der Provinzial Haupt Anſtalts und
de Verwalſimg wird nach den Anträgen der erſten Kom

miſſion Entlaſtung ertheilt
ob m Schluß der Sitzung erſtattet der ſtellvertretende Vorſitzende
de gemeiſter Bötticher Magdeburg Mi über

Th tigteit des Landtage s während der en
ung anach wurden 24 Vorlagen der eorlagen und 83 Rechnungen des Provinz

W
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ſt m sſitzun

Die Tilgung und Verzinſung der ſtädtiſchen privilegirten

im ganzen
gen

Srrauf rückte der Oberpräſident Excellenz von Pommer
Eſche namens der königl Staatsregierung ſeine Anerkennung
über die unter bewährter Leitung erfolgte raſche Förderung un
Epedigung der zum Theil in ihrer Bedeutung über die Grenzendes Provinzialverbandes hinausgehenden Vorlagen aus ver

knüpfte damit den Dank der fgerang für die Lachee
ten der Mitglieder und erklärte den XIII Landtag

der Provinz Sachſen für geſchloſſen
Mit einem rege begeiſtert aufgenommenen Hoch auf

den Kaiſer wurde die Sitzung aufgehoben
Schluß der Sitzung 10 Uhr

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 14 März r Das Urtheil dasHr v dauchhaupt im zroving al Landtage über die Subal

tternbeamten gefällt hat beſonders das Wort von der rohen
Hand der Subalternbeamten, hat unter den nach
Hunderten zählenden hieſigen Subalternbeamten erklärliche Er
regung verurſacht und ſo wie die bigſige wird auch die Beamten
ſchaft im allgemeinen ſich derartige Ausdrücke merken Man ver
ſucht zwar jetzt die Sache etwas zu mildern indem behauptet
wird Hr v Rauchhaupt habe nicht von der rohen ſondern
von der rauhen Hand geſprochen das ändert aber an der Sach
lage an dem allgemeinen Urtheil nichts Daß Herr von Rauch
baupt ein ſolches Urtheil fällt iſt um ſo überraſchender als man
weiß daß gerade er in ſeinem Landrathsamte die beſten Er
fahrungen mit Subalternbeamten gemacht hat

Naumburg 14 März i Mitth Gutem Vernehmen
nach hat eine große berliner Aktiengeſellſchaft ein Gebot
auf die dem Naumburger Bankverein gehörigen kupfer
t Muthungsflächen bei Artern c abgegeben

er angebotene Kaufpreis ſoll von der Art ſein daß daraufhin
Verhandlungen angeknüpft werden können Gelingt es damit zu
einem Abſchluß zu gelangen ſo würde der Erlös aus diefem Ge
u ermöglichen den bevorzugten Gläubigern den Spar

inlegern eine erheblich höhere Rückzahlung leiſten zu können
als 20 23 Proz die aus der jetzigen Aktiv Maſſe in Ausſicht
geſtellt ſind

Nauendorf Saalkr 13 März leute Die Auf
führung der Matthäus Paſſion von H Schütz in
Kroſigk ſchien durch den Schneeſturm der letzten Tage vereitelt
werden zu ſollen aber der heutige Tag machte von früh an ein
anderes Geſicht auch die eingeſchneiten Züge waren heraus
geſchaufelt und die Geleiſe frei ſo daß die Mitwirkenden aus
Halle und Könnern rechtzeitig zur Stelle waren Der Beſuch
ſtand etwas unter dem Einfluß des Schnee s aber das Gottes
haus war doch reichlich gefüllt von einer andächtigen Menge die
das Gebotene dankbar entgegennahm Die Kollekte betrug gegen
60 M Die Herren Beſitzer aus Kaltenmark Merbitz und
Domnitz hatten durch freundliche Geſtellung von Wagen das
Gelingen des Ganzen ermöglicht

Bitterfeld 14 März Orig Mitth Zu einer geſtern vom
deutſchfreiſinnigen Wahlverein einberufenen öffent
lichen Verſammlung hatte Stadtverordneter Kaufmann
Richter Halle einen Vortrag über politiſche Zeitfragen
insbeſondere den Volksſchulgeſetzentwurf verſprochen
Redner berührte die weſentlichſten geſetzgeberiſchen Vorlagen der
letzten Jahre und die Stellung der liberalen Partei dazu Mit
Bezug auf das Volksſchulgeſetz wurde ſchließlich mit allen gegen
eine Stimme eine Reſolution gegen den Entwurf angenoninien
die den beiden Vertretern unſeres Wahlkreiſes im Abgeordneten
hauſe unterbreitet werden ſoll

ne

Eine Polizei Verordnun
t vom 14 Juni 1878 hebt die

der Po

des Ober Präſidenten der
Beſtimmung im 8 8 unter d

izei Verordnung vom 14 Juni 1878 betreffend die Auf

Dem Igichtwolger a D Schade zu Wettin im
Saalkreiſe und dem Chauſſee Aufſeher a D Rowold zu
de im Kreiſe Zellerfeld iſt das Allgemeine Ehrenzeichen

erliehen

Deſſan 15 März Orig Mitth Der Magiſtrat erklärt die
durch die Blätter laufende Meldung der frühere Hof Bankier
Baron v Cohn hier habe unſerer Stadt zwei Millionen
Mark zu gemeinnützigen Zwecken geſchenkt für erfunden

Altenburg 14 März i Mitth Der im hieſ Land
gerichtsgefängniß in
den Einbruchsdiebſtahl im rodaiſchen Steueramte ausführte hat
in verfloſſener Nacht einen J
Landeszeitung wird mitgetheilt daß am Sonnabend in dem Orte
Lehma ein Haus derartig ein geſchneit geweſen iſt daß

zum Schornſtein heraus um ſich über die Situation zu
orientiren Am hieſigen Friedrichgymnaſium haben
ſämmtliche 22 Abiturienten die Prüfung beſtanden 9 waren
von dem mündlichen Examen befreit Vom 24 26 findet

n S önklehrerasecminagr die Aspiranten Prüfung
att

Vermiſchtes
Herr Graf Zichy theilt in der Grazer Tagespoſt mit

daß er die Schulden ſeiner Frau Minna Bavierag vor
kurzem noch Sängerin am Theater an der Wien nicht bezahle
und die Scheidung eingeleitet habe

General Booth ansgepfiffen Bei einem Maſſenmeeting
angeblich von ihm geretteter Sträflinge wurde General Booth
von der Heilsarmee in London ausgepfiffen Da er Gefahr
lief inſultirt zu werden rettete ihn die Polizei durch eine
Nebenthür

Schiffsnufall Die franzöſiſche Bark Achille von Fal
mouth nach Dünkirchen unterwegs wurde im engliſchen Kanal
von einem unbekannten Dampfer in den Grund gebohrt Der
Drcdn und zwei Mann wurden gerettet die übrige Beſatzung
ertran

Mord Jn Heutensbach bei Stuttgart wurde ein in ſeinem
Bette ſchlafender Geſchäftsmann Häuſer meuchlings ermordet
und beraubt Der unbekannte Thäter war durchs Fenſter eingedrungen und hat darauf dem Schlafenden den Schaädel ein
geſchlagen

Mordbrenner Jn Pontcelle bel Ravenna überfielen
nachdem das Haus vollſtändig ausgeplündert war feſt über
ſchütteten ſie mit Petroleum und verbrannten die Unglückliche
Die Thäter ſind ſpurlos verſchwunden

Die wiener Dienſtbotenmörder Die Entſcheidung über
die Mädchenmörder das Ehepaar Schneider iſt bereits ge
allen Roſalie Schneider wurde zu lebenslänglichem Kerker

nadigt und das Todesurtheil über Franz Schneider beſtätigt
wird ſpäteſtens am Mittwoch vollzogen werden

Selbſtmord aus Wuth Jn einem plötzlichen Wuthanfall
Saine am nachmittag in Berlin eine ehemalige
Kellnerin die 23jährige Mag dalene Sporſen grauenvollen
Selbſtmord EinMädchen kennen gelern veranla ren Beruf an bent e re die na Beriin

J GF JFJF ,F r

ger Mann aus amilie hatte das

und Mädchen
Verkauf zu gtreng Cſesten anerkannt niedrigsten Preisen

Sachen in 8 Voll Sitzungen tn

ſtellung und den Betrieb beweglicher Dampfkeſſel auf

aft befindliche Geiſenhainer der ſ Z D

Ausbruchverſuch gemacht Der P

niemand zur Thür heraus konnte Der Beſitzer kroch ſchließlich D

drei Maskirte die Frau eines Eiſenbahnmaſchiniſten banden ſie Berlin

c e

e äe ei Ri Fi te l e de i thue
Fingeges ges imeſmen Du wirſt ihn de

obald genug wieder holen antwortete der Bräuligam als er dTreppe hinabging Als er vor die Thüre auf die Straße trateſ as Echtecliche Ans dem vierten wette war die
ne eſprungen und lag nun als unkennkliche Maſſe zu ren

Füßen n auf dem Wege zur Charité trat der Tod ein
inrichtung Der Mörder Emonet der im Januar v J

das Ehepaar Jan ne au tödtete und beraubte iſt laut einem Be
richte aus Paris am 12 d in Le Mans worden
Er hatte das Verbrechen in Verbindung mit ſeiner Tante einer
Wittwe Chaillon begangen Beide erſchienen zuerſt im Septem
ber v J vor Gericht der Termin mußte aber vertagt werden
weil Emonet noch eine andere Perſon als Mitſchuldigen bezeich
nete Jm Dezember erfolgte dann die Verurtheilung beider zum
Tode Die Tante Emonet iſt inzwiſchen zu lebenslänglicher

rei begnadigt worden Emonet ließ ſich mit größter
Kaltblütigkeit auf die Guillotine führen Das Blutgerüſt war auf
dem Platze vor dem Gefängniß errichtet Eine unabſehbare
Menſchenmenge wohnte der Hinrichtung bei Kaum war der
Kopf des Mörders gefallen als die Menge ſchrie Die Chaillon
An ihr iſt jetzt die Reihe

dDd

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berlin 15 März Orig Telegr Das Bankhaus Gueng

burg in Petersburg ist in Zablungsstockung gerathen
das Comptoir ist geschlossen

Dresden 15 März Orig Telegr In der heute stattge
fundenen Generalversammlung der Dres dener Bank waren 25
Aktionäre anwesend welche 4724 Stimmen vertraten Die vor
gelegto Bilanz wurde durch Zuruf genehmigt Die Dividende
von 7 Proz gelangt sofort zur Auszahblung

Handschuhb Industrie Man schreibt uns Von amtlicher
Seite sind der Handels kammer für den Regierungsbezirk Magdeburg
zu Halberstadt Mittheilungen über eine im Laufe der Jahre 189091
in Neapel errichtete Versuechsstation für Leder Industrie
übermitfelt worden deren praktische Thätigkeit sich auf die Gerberei
die Färberei und bie Handschuhbtfabrikation erstreckt Die
Versuchsanstalt soll dahin wirken das Handschuhgewerbe in Neapel
auf dem Gebiete aller Handschuh Spezialiäten ausfuhrfähig und vom
Bezuge ausländischen Halbmaterials das vielfach aus Deutschland ge
liefert worden ist völlig unabhängig zu machen ILegitimirten Interessenten
macht die Handelskammer wie es in dem Amtlichen Mittheilungen
derselben heisst diese Mittheilungen zugänglich

Zahlungseinstellungen Der Verwalter im Konkurs
Hugo Loewy theilt mit dass die Aktiven nur 12,361 die Passiven
aber statt der bisher angenommenen 400,000 M jetzt über 2,388,000 II
betragen die Gläubiger dürften 3 Proz erhalten falls die schwebenden
Prozesse gewonnen werden

Standesamtliche Meld ungen

Standesamt Halle 14 März
Aufgeboten Der Techniker Emil Kämpfe und Emilie Jung

Bahnhofſtr Der Handarbeiter Guſtav Kleie und Henriette
Frauendorf Krukenbergſtr 10 und Paradeplatz Der Hammer
ſchmied Franz Barth und Hedwig Schmidt Thorſtraße 24a und
Thorſtr 14 Der Portier Otto Naumann und Marie Rhein
länder Vor dem Steinthor 5 und Gr Schloßgaſſe Der Gärt
ner Paul Luchs und Emma Keitel Franckeplatz 1 und Ranniſche
ſtraße 12/13 Der Kupferſchmied Otto Baier und Lina Viertel
Greiz Der Regierungs Referendar Karl Schilling und Marie

Schilling Sigmaringen Der Schmied Wilhelm Schäfer und
Emilie Kirchner Halberſtadt und Halle

Eheſchließungen Der Konditor Max Reiling und Marie
Köhler Leipzig und Alte Promenade 4b Der Handarbeiter
Hermann Deparade und Minna Schulze Gerberg 6 und Acker
ſtraße

Geboreun Dem Schriftſetzer Max Kubar ein S Max
Walther Kl Schloßgaſſe Dem Bahnarb Hermann Börner
eine Emma Jda Forſterſtr 40 Dem Hausknecht Wilhelm
Höhn ein Guſtav Otto Wilhelm Nenuſtadt DemCigarrenſortirer Eduard Ulrich eine Jda Klara Roſe
Schwetſchkeſtr 18 Dem Dre Ludwig Stanislawski ein S
dar Steinweg 51 Dem Handarb Paul Knauer eine

mma Helene Frieda Thomaſinsſtr Dem Poſtſchaffner
Wilhelm Kreſſe ein Guſtav Fritz Lindenſtr Dem Ober
ingenieur Karl Brägger eine Jlſa Camilla Schillerſtr 20

em Kaufmann Erich Bartels eine Marie Hedwig Johanne
Auguſtaſtr H Dem Schloſſer Richard Ruhland ein Karl
zaul Fritz Reuterſtr J Dem Handarbeiter Karl Korn

eine Marie Martha n 13 Dem ArbeiterAuguſt Erfurt eine ouiſe Entbindungsanſtalt
em Adolf Ronneberg ein S Karl Friedrichaul Mittelwache 13 Dem Dachdecker PaulßWetzeſteinkeinriedrich Wilhelm Kurt Steg 21 Dem Modelltiſchler dis

Kitzel ein Karl Willy Walther Steinweg 27 Dem Muſiker
Otto Schulze eine Luiſe Martha Mangsfelderſtr 21 Dem
i Friedrich Bergmann ein S Friedrich Kurt Kl

lrichſtr 39 2 unehel 2 unehel T
Geſtorben Des Staatsanwalts Sekretär Friedrich Lonis

Horn Louis Paul 15 J Schillerſtr 39 Des Buchbinder
mſtr Wilhelm Reinhold n Margarethe Elſa 8 M
Martinsgaſſe Die Wittwe Emilie ä Kietz geb Schmidt

80 J Moritzkirche Der Bauer Georg Möller 50 J Straf
anſtalt Die Wittwe Emilie Friederike Coccejns geb Knoche
P Leipzigerſtr 45 Des Dienſtmann Karl Schade Elſa
4 M Kl Sandberg 14 Des Handarb Guſtav Kayſer
Friedrich 2 J Gommergafſe 10

eitzel 23 J Gr Rittergaſſe 10 Der Eiſenbahnſchaffner
War Schulz 29 J Klinik Der Maaſchiniſt Matthias

ihne 71 J Liebenauerſtr 99 Emma Beyer 29 J Klinik

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 14 bis 15 März

Stadt Hamdurg Stadtrath Eckert m Fam a Potsdam Gutsbeſ
Polland m Fam a Röhrsheim Faulwaſſer a Cuſtrena Generalſuperint
Dr Trautvetter m Gem a Rudolſtadt Schloßprediger Schnbart m Gem a
Ballenſtedt a H Oberkonſiſtorialrath Weiß a Berlin Mühlenbeſ Conrad m
Gem a Herſchleben Offenhauer m Fam a Delitzſch Frl H u E Schmidt a
Gr Wirſchleben ndwirthe Schmidt a Gr Wirſchleben Braune a BDien
dorf i A Rockſtroh a Göttewitz Ernſt a Beeſenlaublingen Frl M u L
Ernſt a Beeſenlaublingen Fabrikbeſ Schulze a Könnern Lieut Strebe a
Kaſſel Kaufleute cker a Schw Gmünd Finkh a Pforzheim Wendt a
Bremen Eckert a Potsdam Glaukop a Hamdurg Poegtſch u Friedel a

Goldene Kugel Brennereibeſ Weitz a Lüneburg Forſtaſſeſſoren Kandiy
a Allendorf hnert a Jüdenderg Rentamtmann Müller a Meiédorf
Rittergutsbeſ Lingelbach m Eem a Limbach teur Denker a Malſtatt
Klara v Weber eand phil Humbert u Papſt a lin Riedling a Leipzig
stud Seebohm a Freidurg Oberinſpektor geh Hamburg Fabrikant
Creichheimer a Straßburg Direktor Stark a berg Herzogl Kreis
Bauinſpektor Spehr m Sohn a Blankenburg a H Kebbel a Fronderg BeReferendar Dr lſang a Bonn a/Rh Brennecke a Branuſchweig ge
leute Heinecke u Kinhe a Breslan Dümmler u Cleis a Pf u Herz

Der Kaufmann Robert

u a Rheydt Duſchak a Schwarzdach Kaminsti v Glbiger u y S h S r et a urd
eur a Kempen Vialon a oldn a Lahra Mainz Brudhan ddach Mu s a Gla a B Seiſter a Manna G l a Braun a H v Secrowi Ba n mee Schmidt a in Bau

i Kann ihr offiziell verlobte Am Sonntag
g von Nenneiten in den Abthe lungen für

r m a Fürth a Biaeiewe de e
ſcheid Hammerſchlag a Köln a R Splegelberg a Hannover urg a

niection L Ww im
Malle Saale
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Geschàfts Verlegung
Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Nachricht daß ich am heutigen Tage meine Schuhmacherei von Klein

ſchmieden nach
D Hullgaſſe gegenüber der Marktkirche

verlegte Gleichzeitig erlaube mir anzuzeigen daß ich um den Wünſchen meiner geehrten Kunden zu entſprechen außer meinem Maaßſtgeſchäft ein

Lager fertiger Schuhwanaren für Herren Damen und Kinder
in nur guter ſolider Arbeit bei billigſter Preisſtellung eröffne und bitte das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu

wollen Hochachtungsvoll

Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha
Schulbeginn 21 April 4 Klasson Die Abgangszeugnisse herechtigen zum

einjähr Dienste Sehulgeld 120 Prospect versendet Director Dr Goldsehmidt

ammff

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Ans den Original Prachtbänden der obigen Bibliothek empfehle
ich als paſſende

Ronſtrmations Geſchenke G
folgende Werke

Luther Geiſtliche Lieder Preis 1,20 M

Spitta Pſalter und Harfe 1,90
Tegnèr Nachtmahlskinder I,90
Geſer Weihgeſchenk für Frauen

und Zungfrauen 3,00
Kingsley Hypatia Roman 3,00
Wallace Ben Hur oder Die Tage

des Meſſtas Hiſtoriſch reli

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

BB a L OG S
empfehle ich zur Herstellang eines Bartes mein einzig
sicher wirkendes

Bart Erzeugungs Mittel
Garantie für unbedingten Erfolg selbst bei noch

jüngeren Louten event Räückzahlung des Betrages
Langjährige Erfahrungen Absolut unschädlich für e

So die Haut Discretester Versand Flacon 2,50 Mk
Vorher PDoppeltiacon 4 Mk nebst Gebrauchsanweisung nur

allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi in Köln a Rh Eau de
c ologne und Parfümerie Fabrik

h x Prämiirt Brüssel 1876 Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881

S Burk s Pepsin Wein
Pepsin Essenz Verdauungslflüssigkoit

In Flaschen à 100 gr M I à 250 gr M 700 gr M 4 50
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauecha

So W e Ein wohlschmeckendes mit griechischem Wein bereitetes diäteti
utz e sehes Hittel dienliech beiesehwachem oder verdorbenem Aagen Sod

bronnea Hagenverschleimung bei den Folgen Abermäassigen Genusses v Bier u Wein ete
Man verlange ausdräcklich Burk s Pepsin Wein und beachte die Sohutzmarkoe
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

Zu haben in den Apotheken

in bekannter Ausspruch des populären Arztes Dr Bock lautet Schafft
Eisen euch in s Blut Dieser Mahnrut kann nicht genug befolgt werden denn
nur ein gesundes Blut verleiht einen gesnnden Körper Eines der besten Bisen
präparate sind die wegen ihrer vorzüglichen Wirksamkeit bekannten Kölner
Klosterpillen Durch deren Gebrauch wird der Appetit gebessert die Ver
daunng gehoben Kopfschmerz Schlaflosigkeit Mattigkeit Vnlust zum Arbeiten
schwinden überhaupt tritt an Stelle der lästigen Krankheitszustände ein Körper
liches Wohlbefinden das neue Lust zum I,eben hervorruft Bleichsüchtige und
e en einen Versuch damit zu machen Preis per

el mi illen 1 Erhältlich i er ch in den Apotheken In Halle
Wo nicht direkt von der Dom Apotheke Köln a Rh rdes Betrages oder Nachnahme p gegen Voreinsendung

Von Donnerstag den
17 März ab ſteht ein
großer Transport

Bayriſcher Zugochſen
preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle a S Joseph Pramlc
Merſeburgerſtraße Ha

Am itag den 18 und Sonnabend d19 d Mts habe ich im Stalle des Gaſthofes
Zum Rothen ie hen Roßß in Salle a S einen großen

junger ſchwerer cht derbezw nis en her ne
zum Verkauf ſtehen welche preiswerth abgebe

A J Stein aus Emden in Hſtfriesland
Vor Mandarbeſtench

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Moritz Beinicke

10 rouipl beſpannte Equipage
47 edle Oſtpr Pferde

2443 maſſive Silbergegenſtände tKönigsberger Pkerdelotterieſind die Gewinne der

unwiderruflich
n J Ziehung

den 12 Mai

Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Loosporto 10 Pfa Ge
winnliſte 20 Pfg verſendet die Geueral Agentur von Leo

del Gr Ulrichſtraſte 48
olfr Königsberg i Pr ſowie in Halle Richard Schroe
9 W Günſtigſte Gewinnchanee weil weniger Looſe u ver

hältniſzm mehr Gewinne als bei den meiſten ähnl Verlooſ

EinenTapeten Tapeten verkaufe ich

ſehr groſten Poſten vorjahrioe

ich unter dem
Fabrikspreis

G Prauemnclorf Sthulgaſſe La n h

bléichvuch Blutarmüth Hervensehwäche

Appetitlosigkeit
widerstehen der Heilung durch die bekannten Bisenmittel deshalb weil die ge
schwüächten Verdanungsorgane das wohlthätige Eisen sich nur sehr un vollkommen
aneignen können Bringt man hingegen ein leichtverdauliches Bisensalz in
Verbindung mit dem anerkannt wirksamsten magen und nervenstär
Kkenden appetiimachenden Pflanzenstoffen wie dies in Apotheker

sie nicht an

l

Postschule Leipzig
Prosp fr d Dir Weber Postschulestettin

Meinen geehrten Kunden zur Nach
richt daß ich jetzt

Kleine Vrauhausuaſe 22a
Steruſtraſzenecke 2 Tr wohne
Antonieschulze Damenſchneiderin
Klagen Anträge Gnadengeſnche

Teftamente Kaufverträge w ſach
gemäß angefertigt Bölbergaſſe 2a

Kurtz Concipient
Unterricht in weibl Handarbeiten

ertheilt Kranſenſtr 12 II r
Nebenbeſchäftigung
Wer überſetzt correkt Geſchäftsbriefe

ins Franzöſiſche Meldungen erbeten
Albrechtſtr 34 II I

Zum Tapezieren
empfiehlt ſich à Stück 25 Sopha auf
polſtern 6 Matratze 3 neue
Sophas u Matratzen werden billig
und gut angefertigt
F Räcke Sattlermſtr u Tapezier

Brunoswarte 10 a
Z Aufn v Klagen ſowie allen inf

einer Klagenerheb erforderl Schriftſ
Arten der freiwill Gerichtsbarkeit als
Vorträgen 2c ſowie ſonſtigen vor die
ordentl Gerichte gehör Sachen empf
ſich unter Gar f Bearb Herz
felds Ceutr Bür Merſeburgerſtr 42

N W Rath wird in allen Sachen
ertheilt
vermittelt

Vertretungen vor Gericht

heilt gründlich und
ſchnell
Lehrer G Glass

Atzendorf
bei Merſeburg

Bettfſfedern
werden von Schmutz und Motten gut
gereinigt Wwe Zöllner Kl Ulrichſtr 7
Pfänder aufs Leihamt beſorgt diskret

1
Il Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Leipzigerſtr 16 2 Tr
Preſchwagen mit und ohne Federn

preiswerth zu verkaufen
Magdeburgerſtraße 41

Die ganze Ladeneinrichtung
Glauch Kirche 3

etliche Stühle Tiſch Waſchtiſch gr Hänge
lampe Diamantbrenner zum 1 April zu

bedeutende Preisermäſtigung in vielebebälter von 30 Pfg 9 z
verkaufen Zu erfr Ranniſcheſtr 22

B Neohlings CIIIIV A FEISFNBITTER
e geschient so ist die anregende helebhende bluihiſdendei Wirkung ausserordentlich Vnnöthig dann noch die theuren und

ckelerregenden Präparate von Pepton und Alhumin Zu
nehmen da diese Stoffe durch die BRinwirkung des China Bisen
bitters vom Magen selbst auf natürliche Weise gebildet
werden Vnentbehrlich für junge Mädchen während ihrer
Entwickelungsperiode sowie für Frauen im kritischen Alter

Bestes Kräſtigungsmittel nach schwerer Krankhreft
REigenschaſten vorzüglich

I äusserst lieblich zu nehmen färbt die Zä
Verstopft nicht Nur ächt mit nebiger Schutzmarke Bestandtheile

genau angegeben Preis per I Plasche Mk 50 Trhältlichrin Apotheken
In Halle in der Engel Apotheke

e mässiger Preisme nicht und greift

Vorsicht
Anskunfts und JnkaſſoBureau
Ertheilung von geſchäftlichen und
Privat Auskünften Einziehnng von
Forderungen aller Art Prompte

und gewiſſenhafte Bedienung
Fernſprecher 625

W Kein ihnen T SHalle a/S Stern Str 3 Kl Berlin
äbertelkuen Cſtwurfu Bepflanzung

3 Parkanlagen bſtvon Gärten plantagen Wild
remiſen e in jeder Größe und ga
rantiren auf Wunſch das Austreiben
der von uns gelieferten Pflanzen
Preisſtellung infolge unſerer Maſſen
produktion äuſzerſt niedrig Wir
ſenden gern Sachverſtändige zur Be
ſichtigung der Grundſtücke und Be
ſprechung der Vorarbeiten Kataloge
unſerer ca 50 Hektar großen Baum
ſchulen ſtehen unentgeltlich zu Dienſten

National Arboretum
Zöschen bei Merſeburg

Künstl Zähne
à Stück ſetzt ſchmerzlos ein
ſowie Plombirung führt beſtens
ans R Pfaudler ObereLeipzigerſtr 80 Eg Kurzegaſſe

önschrejSchon Jede eiben
schlechte Schrift

Kleine wird in 3 Wochen Eint u
be schwungvoll a schön o

Deutseh Lat Ronde
Gebr Gander in Stut
Institut für briefl Unter

Geg freie Wohnnug u Feuerung
beabſichtigt ein stud theol die Beauf
ſichtigung u Nachhülfe bei den
Schularbeitender Kinder einer Familie
zu übernehmen Adreſſen erbeten unter
1087 R an die Expedition d Ztg

chülerinnen
für weibliche Handarbeiten jederArt finden darin gedieg ünterwwerſung

jeden Mitt voch und Sonnabend Nach
mittag durch geübte Lehrerin welche
auch Aufträge von Häkel Stick
Strick Filet und Näharbeiten
ſtets und billigſt übernimmt

Domplatz S II
Geübte Plätterin

Artikeln le Toblett 7rodbeutel groß 75 Pfa hin ablettes von 190

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

einpfiehlt ſich Geiſtſtraße 23 v II

Schauhmachermeister
Ecke Hall und Bärgaſſe

Costitme
fertige tn vollendeter Ausführung zu
äußerſt billigen Preiſen ſo daß ich in
Bezug auf Eleganz und Billigkeit auch
den weitgehendſten Anforderungen ge
nüge Frau L WinklerAlbrechtſtraße Nr 28 I

Hutfedern
werden nach echt variſer Syſtem ge
waſchen u gekraußt Reelle u prompte

Bedienung wird eſichert

Maria Wo rager
Bitterfeld

Perlohungs und

Eranringe

Alle gangbaren Größen ſtets vor
räthig Gravirung gratis

P R TWittel
Gold n Silberwagren Bijonterie

waareu FabrikLiebenanerſtraßte 25

Nen NeuMagicTaſchenſparbank

D Pat 58113

e

Schließt ſich von ſelbſt zeigt den
darin befindlichen Betrag an und kann
erſt dann wieder geöffnet werden wenn
20 Mk in 50 Pfg Stücken darin ſind

Alleinvertrieb
alle a/SA L Müller Co oſtſtr S

2
v

J C
t

Arcrord Zither
das beliebteſte Jnſtrument der Neuzeil
in einer Stunde zu erlernen ohne
Noten ohne Lehrer Preis mit allem
Zubehör 16 Mark cefui bei

Mittelſtraſze 8j Lüders neben Café Monopol

Gelegenheitskauf

Einen großen Poſten gutedauerhafte ken P 8

Solinger
Messer und Gabeln
à 1 Dtzd Paar 5,75 Mk

r r 3 MarkZukxharät hohe

Leipzigerſtraße 83
am Thurm

r

Gr Ulrichſtraße 35
an der Promengade

Engl Drehrolle zum Gebrauch
Sternſtraße 9 p

Pfg an Taſchentnch Gesehw Norenchlerd Einlogen Ka gehe m Gr Mrichfſtr 17
Mit 2 Belblättern

h

r
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